Kreisrunder Haarausfall

Der fleckenförmige Haarausfall wird als Alopecia areata bezeichnet und entspricht einem rasch auftretenden Haarverlust mit Ausbildung kahler Stellen, die am ganzen Körper vorkommen können, aber vor allem am Skalp auffallen. Bei Kindern und jungen Erwachsenen ist dieses oft psychisch belastende Leiden häufiger. Über die Ursache gibt es medizingeschichtlich viele Spekulationen. Heute spricht man von einer Autoimmunkrankheit, bei der sich die Immunabwehr des Körpers gegen körpereigene Strukturen richtet. Vermutet werden auch psychische Auslöser.
Die haarlosen Flecken sind meist oval bis rund, scharf begrenzt und symptomlos. Typisch sind einzelne kurze Haarstümpfe, sogenannte Kommahaare. Der mögliche Befall ist vielfältig und  kann bis zum Ausfallen sämtlicher Körperhaare führen. Der Verlauf ist sehr unterschiedlich. Oft wachsen die Haare nach einigen Wochen ohne Therapie wieder nach, bei anderen Patienten kann der Haarausfall weiter fortschreiten. 
Die Behandlung ist bei einigen Fällen schwierig. Meistens gebe ich bei einzelnen Flecken Kortison als Salbe oder Lösung zum Einreiben. Injektionen von Kortison in die Kopfhaut sind möglich, aber können zu einer Dellenbildung führen. Kortisontabletten sind ausgedehnten Formen vorbehalten und sollten wegen den Kortisonnebenwirkungen möglichst kurz, höchstens für wenige Wochen eingesetzt werden. Spezialisten benutzen auch eine Flüssigkeit, die ein Kontaktekzem hervorruft. Rückfälle sind leider häufig.
 

 

